
UmFrage

E „Ich denke, dass das Spiel
zwischen
Deutschland
und Frankreich
2:1 für Deutsch-
land ausgeht.
Das Tor für
Frankreich wird
Karim Benzema
machen. Ich
kann mir aber
auch vorstellen,
dass es wieder
Verlängerung

und Elfmeterschießen geben
wird.“

WM: Wie spielt die
deutsche Elf morgen
gegen Frankreich?

E „Mein Tipp ist, dass es nach
den ersten 90
Minuten
unentschieden
steht, und es
Verlängerung
und Elfmeter-
schießen geben
wird. Es sind
beides starke
Mannschaften.
Aber Deutsch-
land wird auf
jeden Fall
gewinnen.“

E „Das Spiel morgen geht 1:0
für Deutschland aus. Nach 90

Minuten wird
das Spiel
entschieden
sein, glaube ich.
Wenn Miro
Klose mitspielt,
schießt er ein
Tor. Ich tippe
übrigens
darauf, dass im
Endspiel
Deutschland
auf Brasilien

trifft.“

Nachdem die deutschen
Fußballer beimWM-Spiel
gegen Algerien am Montag erst
in den Schlussminuten der
Verlängerung die Partie
endgültig für sich entscheiden
konnten, möchte die PAZ nun
von Peinern
wissen, wie
das
morgige
Spiel
gegen
Frank-
reich
verläuft
und wer
ins
Halbfinale
einzieht.

Carlos
Carvalho, 40,
Peine

Gulee
Khodeda, 22,
Peine

Bayram
Seyran, 70,
Duisburg

E „Ich schätze, dass es wieder
eine Verlänge-
rung gibt, weil
die Deutschen
es nicht
schaffen, die
Führung zu
erlangen. Aber
dann siegen sie
2:1. Meine Tipps
für die Tore:
André Schürrle
und Miroslav
Klose treffen

für Deutschland, Karim
Benzema für Frankreich.“

Rosi Buß,
65,
Abbensen

E „Ich denke, dass Deutsch-
land 2:1 gegen
Frankreich
gewinnt – aber
erst in der
Verlängerung
wird sich das
Spiel für die
Deutschen
entscheiden.
Nach 90
Minuten wird es
1:1 stehen, und
dann wird
Deutschland
gewinnen.“

Zekeriya
Topatar, 32,
Peine

Stederdorf. Sicherheit auf dem
Fahrrad geht vor – und das Trai-
ning dafür kann sogar richtig
Spaßmachen, wie die fröhlichen
Gesichter der Stederdorfer
Grundschüler verrieten. Ges-
tern war ihr großer Tag: Auf
dem Pausenhof der Schule fand

das große ADAC-Fahrradtur-
nier statt, für das sie drei Wo-
chen trainiert hatten, um eine
glänzende Leistung hinzulegen.
Stolz radelten die Dritt- und

Viertklässler nacheinander über
den Parcours, den sie unbedingt
fehlerfrei absolvieren wollten –

schließlich ging es auch insge-
heim darum, der beste Fahrrad-
fahrer der Stufe zu werden.
Doch dafür mussten erst ver-
schiedene Aufgaben bewältigt
werden, unter anderem das Fah-
ren auf einem Schrägbrett, im
Kreisel und im Slalom.

Um für einen reibungslosen
Ablauf bei der Punktevergabe
des Turniers zu sorgen, standen
16 Eltern und Friedhelm Papen-
burg, Mitarbeiter der Verkehrs-
wacht, den Kinder unterstüt-
zend zur Seite.
„Die Wochen haben sich

wirklich gelohnt“, resümierte
die Lehrerin Kathrin Pfeiffer
und fügte hinzu: „Nicht alle
Schüler hatten zu Beginn des
Trainings eine gute Koordinati-
on, sodass wir daran arbeiten
mussten. Jetzt sind aber wirklich
alle sehr gut gefahren.“ mgb

Stederdorfer Schüler radelten über Sicherheits-Parcours
Sicher auf dem Rad fahren: Dritt- und Viertklässler bewiesen ihre Geschicklichkeit beim ADAC-Training

Die Dritt- und Viertklässler der Grundschule Stederdorf hatten viel Spaß beim ADAC-Fahrradturnier. mgb

Peine. 130 musikalische Schüler
des Gymnasiums am Silber-
kamp begeisterten gestern
Abend – zusammen mit den
Lehrkräften der Fachrichtung
Musik – bei ihrem zweiten Som-
merkonzert in der Aula. Mit der
Beginnerband I und II, dem
Schulorchester sowie dem ge-
sangsstarken Unterstufenchor
verbrachten mehr als 200 Besu-
cher einenmusikalischen Hoch-
genuss. Höhepunkt: das beliebte
Jazz-Ensemble Schultzing aus
Hannover. An dem Abend blieb
wirklich niemand ruhig auf sei-
nem Stuhl sitzen. Der vollstän-
dige Artikel folgt. bol

Sommerkonzert
am Silberkamp

VoN AlEx lEPPErT

Peine. Einen teilweise heftigen
Schlagabtausch lieferten sich
gestern die Fraktionen des Pei-
ner Kreistages. Doch es kam wie
erwartet: Das Gremium gab
grünes Licht für die Integrierte
Gesamtschule (IGS) Lengede.
Für dort wird zum Schuljahr
2016/2017 die Einrichtung einer
Oberstufe bei der Landesschul-
behörde beantragt.
Die CDU hatte diese Ent-

scheidung – zumindest vorü-
bergehend – verhindern wollen
und den Antrag gestellt, zu-
nächst eine Steuerungsgruppe
einzurichten. Friedhelm Bor-
sum (CDU) sagte mit Blick auf
die geplante, aber noch lange
nicht feststehende Kreisfusion:
„Wir haben so lange auf den
Schulentwicklungsplan gewar-
tet, da kommt es auf zwei Jahre
länger auch nicht an.“
Silke Weyberg (CDU) kriti-

sierte, dass durch die Einrich-

tung einer Oberstufe an der IGS
Lengede anderen Standorten
„die Existenzgrundlage entzo-
gen“ werde. CDU-Fraktionschef
Hans-Werner Fechner betonte,
man müsse „für den gesamten
Landkreis denken“ und unter-
stellte dem zuvor sprechenden
SPD-Abgeordneten Frank Hoff-
mann (Lengede), er würde nur
das Wohl seiner eigenen Ge-
meinde im Blick haben. Doch
auch Fechners CDU-Kollege
Michael Kramer (Lengede)

stimmte für den Beschlussvor-
schlag, der vor allem dank der
SPD-Grünen-Mehrheit klar an-
genommen wurde.
Erster Kreisrat Henning Heiß

verwies auf das Gutachten, das
als Basis für den Beschluss ge-
dient habe. Er betonte, dass das
Warten auf eine vollzogene Fu-
sion zur Folge hätte, dass die ge-
plante Einrichtung der Oberstu-
fe sich um mindestens zwei Jah-
re verzögern würde. „Wir brau-
chen aber Planungssicherheit

für Eltern und Schüler“, hatte
bereits zuvor Heiko Sachtleben
(Grüne) argumentiert. Ansons-
ten gab es viel Einmütigkeit. Nur
bei der Entlastung des Landrats
Franz Einhaus (SPD) für das
Haushaltsjahr 2012 gab es Ärger.
Fechner hatte seine CDU-Kolle-
gen zur Enthaltung aufgerufen
und dies mit zu wenig Zeit für
eine genaue Prüfung der Zahlen
begründet. Sachtleben nannte
dieses Verhalten „ehrabschnei-
dend für den Landrat“.

Grünes Licht für die IGS Lengede:
Ab 2016/2017 gibt es eine Oberstufe

Kreistag beschloss Beantragung bei der Landesschulbehörde / Ärger um Nicht-Entlastung von Einhaus

Im Schlagabtausch mit Fechner: Frank Hoffmann (SPD). ale/2 IGS Lengede: Hier wird zum Schuljahr 2016/2017 eine Oberstufe eingerichtet. A

Hans-Werner
Fechner

Musikalisch: Schüler des Gymnasiums am Silberkamp. bol
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